
Dieser Text wurde softwareunterstützt auf Basis der Daten aus click-TT vom 10.12.2023 (10:59) erstellt. Aktuell werden von der 
myTischtennis-Textmaschine die folgenden Spielsysteme abgedeckt: Sechser-Paarkreuz-System, Werner-Scheffler-System, 
Bundessystem und Braunschweiger System (die Letztgenannten auch mit "Durchspielen"). 

Bezirksliga Herren ROW/STD

VfL Fredenbeck II : TuS Zeven 
Samstag, 09.12.2023, 15:00 Uhr

VfL Fredenbeck II gegen TuS Zeven 9:2

Ohne größere Probleme den Sieg eingefahren - So könnte man den Heimerfolg des VfL Fredenbeck
II im Spiel der Bezirksliga Herren ROW/STD gegen den TuS Zeven umschreiben, der nach 3
Stunden feststand. Das Satzverhältnis von 31:13 zeigt beim deutlichen 9:2-Erfolg eindrucksvoll den
klaren Spielverlauf. Besonders gut aufgelegt waren an diesem Tag insbesondere Walter und
Ruprecht, die all ihre Partien siegreich gestalteten.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die Eröffnungsdoppel der Teams
gegenüber. Einen Sieg fuhren Walter / Ruprecht bei ihrem 3:1 gegen Heins / Brunkhorst ein. Dede /
Lindemeyer hatten anschließend gegen Kruska / Schoof bei ihrem Sieg in drei Sätzen keine
Probleme. Das war ein souveräner Sieg. Paul / Gerdes hatten im Spiel gegen Hauschild / Hillmer am
Ende beim 3:1 die Nase vorn und steuerten somit einen Punkt für das Team bei. Die Anzeigetafel
zeigte nun ein 3:0. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Einen sicheren Punkt für
sein Team holte André Walter beim 11:8, 11:7, 11:9 gegen Christian Heins. Auf verlorenem Posten
stand Christian Ruprecht in den ersten beiden Sätzen zunächst gegen Linus Kruska, kämpfte sich
dann jedoch erfolgreich zurück und trug sich mit einem 3:2-Sieg noch in die Siegerliste ein.
Anschließend ging es beim Stand von 5:0 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich duellierte. Es war
ein langes Spiel, bis Marko Dede seine 2:3-Niederlage gegen Philip Brunkhorst quittieren musste.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel,wie zu erwarten dann doch an die Gäste.
Trotz des Verlustes der ersten beiden Sätze gewann Tobias Paul seine Partie gegen Maik Hauschild
noch mit 3:2. Bei einem Spielstand von 6:1 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Zwei
Sätze lang fand Bernd Gerdes gegen Heiko Hillmer das richtige Mittel, bevor sein Kontrahent sich
umstellte und das Spiel doch noch mit 3:2 gewann. Bemerkenswert war der Verlauf des
Entscheidungssatzes, der mit nur zwei Punkten Vorsprung endete. Überzeugend war wiederum der
Erfolg in drei Sätzen von Volker Lindemeyer derweil gegen Thomas Schoof. Vor dem Spitzeneinzel
stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Beim Sieg in vier Sätzen konnte André Walter
nur den ersten Satz nicht gewinnen und trug sich mit einem 3:1-Erfolg in die Siegerliste des Tages
ein. Somit hat Walter nun 9 Siege und 7 Niederlagen in der Einzelbilanz für die aktuelle Serie zu
verbuchen. Beim 3:0-Erfolg gelang es Christian Ruprecht den Gastspieler Christian Heins in die
Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das letzte Spiel führte
somit im Ergebnis zum eindeutigen Endstand von 9:2.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des VfL Fredenbeck II die Vorrunde mit einem
Punkteverhältnis von 4:14 bei 2 Saison-Siegen, 7 Niederlagen und 0 Unentschieden ab. Die
Mannschaft des TuS Zeven erreichte nach ihrem letzten Vorrundenspiel hingegen ein
abschließendes Punkteverhältnis von 2:16. Auch für sie ist die Vorrunde damit vorbei.

 Statistik:
 VfL Fredenbeck II

Doppel: Walter / Ruprecht 1:0, Dede / Lindemeyer 1:0, Paul / Gerdes 1:0 
Einzel: A. Walter 2:0, C. Ruprecht 2:0, M. Dede 0:1, T. Paul 1:0, B. Gerdes 0:1, V. Lindemeyer 1:0 

 TuS Zeven
Doppel: Kruska / Schoof 0:1, Heins / Brunkhorst 0:1, Hauschild / Hillmer 0:1 
Einzel: L. Kruska 0:2, C. Heins 0:2, M. Hauschild 0:1, P. Brunkhorst 1:0, T. Schoof 0:1, H. Hillmer 1:0
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